
D U T R O G H E T  (auch  D U  T R O G H E T )  R E N £  H E N R I JO A C H IM
(14. N ov. 1776 Schloß N eon  in  Po itou , D e p a rte m e n t In d re  —  4. Feb.
1847 Paris)
Pflanzen- u n d  T ierphysio loge, s tu d ierte  von 1802 bis 1806 M ed izin  in 

Paris. U n te r  K ön ig  Jo sep h  B o n ap arte  w u rd e  D . 1808 P rim ariu s des M ili­
tä rsp ita ls  in  Burgos in  Span ien , infizierte sich aber selbst an  T y p h u s u n d  
k eh rte  d a h er 1809 nach  F ran k re ich  zurück, wo er in C h ereau  n ah e  dem  
Schloß R e n au lt (D e p a rte m e n t In d re  et L o ire) bei seiner M u tte r  w ohn te ; 
1831 zog er nach  Paris.

N ach  zwei re in  theo re tischen  W erken  (1810) a rb e ite te  D . n u r  m eh r 
m it B eobachtung u n d  E x p erim en t, wozu er du rch  die L ek tü re  von W erken  
Z1 S pallanzan is angereg t w o rd en  w ar. In  seiner ersten, e tw a zeh n jäh rig en  
Phase  un tersuch te  er zoologische P rob lem e, w obei die E m bryolog ie  im  
V o rd e rg ru n d  stand . In  d e r 1814 d e r A kadem ie  vorgeleg ten  A rb e it ü b e r 
die E ntw ick lung  des F ö tus k lä rte  er m it scharfem  Blick d ie A nalog ien  
(h eu te : H om ologien) d e r Z eu g u ngsproduk te  von lebendgebärenden  u n d  e ie r­
legenden  T ie ren , w obei er d ie verschiedenen H ü llen  in  ih rem  U rsp ru n g  
u n d  ih re r B eschaffenheit gegenüberstellte . D ie  fo lgenden W erke beschäftig ­
ten  sich m it d e r E m bryolog ie  d e r V ogeleier, m it d e r des m enschlichen 
Fötus u n d  m it d e r E ntw ick lung  des W assersalam anders. D iese S tu d ien  
fü h rten  ih n  1822 zu se iner „O steogen ie“ ; d a rin  e rläu te rte  er d ie  E n t­
stehung  d e r K nochen aus ih ren  knorpeligen  V orstufen  au f G ru n d  von 
B eobachtungen an  Froschlurchen.

D a n n  w an d te  sich D . d e r Pflanzenphysiologie zu. In  d e r von d e r 
A kadem ie 1821 preisgekrön ten  S chrift ü b e r den Z uw achs u n d  d ie E rn e u e ­
rung  d e r G ew ächse h a tte  D . gezeigt, d a ß  die G ew ebe von M a rk  un d  
R in d e  g leichartig  au fg eb au t u n d  d a ß  be ide  durch  die M ark strah len  ta t ­
sächlich v e rbunden  w ären . F e rn e r wies er nach, d aß  sich H olz  u n d  Bast 
gleichzeitig  u n d  analog  entw ickeln. In  diesem  P u n k t t r a t  er entschieden den 
eigenartigen  H ypo thesen  / D u  P e tit-T h o u a rs’ entgegen. U m  die G ew ebe 
zu un tersuchen , tren n te  sie D . m it chem ischen S toffen, vor a llem  m it 
S a lpetersäu re . D as pflanzliche G ew ebe h ie lt er fü r  eine V erein igung  von 
geschlossenen Bläschen, de ren  W än d e  durch  A dhäsion  a n e in an d e r h a ften . 
E r  m ein te , d a ß  die H o lzgefäße  n u r  im  F rü h ja h r  W asser fü h rten  u n d  sonst 
L u ft en th ie lten , ein I r r tu m , d e r sich noch jah rzeh n te lan g  h ielt.

D . h a tte  sich das Z ie l gesetzt, die „L eb en sk raft“ au f physikalische u n d  
chem ische T atsach en  zurückzuführen , w odurch  er au f das P rob lem  der 
B ew egung stieß , m it dem  sich zwischen 1822 u n d  1826 v ier W erke 
beschäftigen . Z unächst u n tersu ch te  er d ie W achstum sbew egungen a lle r 
p flanzlichen O rgane. E r  w ied erh o lte  u n d  va riie rte  d ie  V ersuche von 
/ K n i g h t ,  in d em  er ke im ende  S am en  in  verschiedener W eise ro tie ren  
ließ . E r  ste llte  fest, d a ß  die A nziehungskraft d e r E rd e  fü r d ie W urzel 
positiv , fü r  den  S tengel negativ  w irksam  sei. E r  wies nach, d a ß  d ie B lä tte r  
d e r M im ose n ich t durch  die G efäß b ü n d e l bew egt w ürden , w ie m a n  bis 
d ah in  g laub te , sondern  d u rch  die w echselnde A usdehnung  d er P aren ch y m ­
schichten; alle  zoologischen E rk lärungsversuche fü r die M im ose leh n te  er 
ab. Bei d e r Bew egung von B lä tte rn  an d ere r Pflanzen erkann te  e r den 
E in fluß  des L ichtes, 1826 bezeichnete er die E lek triz itä t als u n m itte lb a re
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K raft der Lebensbew egungen. S p ä ter g laub te  er, d a ß  die U rsachen  der 
v ita len  E igenbew egungen der Pflanzen in  nerv im otorischen  W irkungen  des 
L ichtes u n d  d e r Schw erkraft lägen, wobei die G rav ita tio n  n ich t u n m itte lb a r, 
sondern n u r  en tfe rn t w irksam  w äre.

B ald  fesselte eine von N ico laus W olfgang /F i s c h e r  in  B reslau  n e u en t­
deckte A rt d e r D iffussion  (1822) die A ufm erksam keit D .s: W enn  zwei 
heterogene F lüssigkeiten  d u rch  eine poröse M em b ran  v o n e in an d er ge tren n t 
sind, so erzeugen sie „zwei S tröm e . . . von entgegengesetzter R ich tu n g  un d  
ungleicher K ra f t“ {A nn. d. P hysik u. C hem ie  1827, S. 139) ( /O s m o s e ) .  
D iese S tröm e n a n n te  D . E ndosm ose u n d  Exosm ose, w eil er an n ah m , d aß  
bei jed em  W assere in tritt gelöste S toffe austre ten  m ü ß te n , obw ohl schon 
Poisson im  Z uge m ath em a tisch e r B erechnungen n u r  von einem  einzigen 
S trom  gesprochen h a tte . D . beobachtete  dieses E rscheinung zunächst beim  
A ustritt d e r Z oosporen  eines W asserpilzes un d  dem  d e r S p erm ien  aus den  
Sam entaschen d e r Schnecken. E r  u n te rn ah m  viele physikalische V ersuche, 
um  dieses P h än o m en  zu k lären . /D ö b e re in e r ,  Fischer, M agnus u n d  Poisson 
h a tten  diese D iffusionserscheinung au f die K a p illa ritä t  zurückgeführt, D . 
dagegen g laub te  anfangs, in  d e r E lek triz itä t ih re  U rsache  zu finden  {A nn. 
1828). 1833 ließ  er diese E rk lä ru n g  fallen  u n d  besch ränk te  sich au f die 
Bezeichnung „E ndosm ose“ , w eil das E in dringen  d e r F lüssigkeit d en  s tä r­
keren S trom  d arste llte . Z u r  M essung d ieser K ra f t ko n stru ie rte  er ein 
E ndosm om eter (Abb. im  A tlas zu „M em oires p o u r serv ir a  l ’h isto ire  . . . , “ 
1837, PI. 1). Als U rsache  n a n n te  D . d ie „ H ete ro g en itä t d e r F lüssigkeiten“ 
{Ann. 1833), ko n n te  aber die Endosm ose n ich t endgü ltig  k lären . T ro tzd em  
w uß te  er schon, d a ß  viele pflanzliche F u n k tio n en  von d e r E ndosm ose 
abhängen: d ie S aftbew egung  infolge d e r T ran sp ira tio n  d e r B lä tte r, der 
T u rg o r d e r Pflanzengew ebe un d  d e r W urzeldruck.

Als w eitere  G ru n d lag e  des Lebens u n tersuch te  D . d ie W irkung  des 
Sauerstoffs. V on  den  T ie ren  ausgehend, beobachtete  er dessen E influß  
auf In fuso rien  (1832), d ann  den A tm ungsvorgang bei W asserinsekten , 
wobei es sich um  die E rn eu e ru n g  des Sauerstoffs in den  T rach een  h a n ­
de lte  (1833) E inige J a h re  sp ä te r  un tersuch te  er die pflanzliche A tm ung , 
die er streng  von d e r K ohlensäurezersetzung g rü n er Pflanzen im  L icht 
unterschied . D . w u ß te  bereits , d a ß  die H o h lräu n ie  des B la ttparenchym s 
S auersto ff e n th a lten  u n d  d a ß  dieser infolge d e r L ich tw irkung  entw eicht. 
M it sehr genauen  T em p era tu rm essu n g en  wies er nach , d a ß  d ie E rw ärm u n g  
d er P flanzen au f die A tm ung  zurückzuführen  ist. D . g lau b te  a llerd ings, 
d aß  die A tm u n g  auch die U rsache fü r das Saftsteigen  u n d  fü r viele he lio ­
trope  K rü m m u n g en  w äre.

1834 ste llte  D . an  A rten  des C ham pignons fest, d a ß  die oberird ischen 
„P ilze“ b lo ß  die F ru c h tträ g er sind, die aus dem  u n terird isch en  F a d e n ­
geflecht (d e r „base filam en teuse“ ) em porw achsen. D ieses w a r bis d ?h in  
Byssus gen an n t u n d  als eigene G a ttu n g  au fg efaß t w orden . 1837 fa ß te  D . 
alle b isherigen  A rb e iten  in  den „M em oires p o u r serv ir a  l’h isto ire  anato- 
m ique  et physio logique des vegetaux et des an im au x “ zusam m en u n d  er­
k lärte  a ll das fü r  nu ll u n d  nichtig , was aus seinen frü h eren  A rbeiten  h ierin  
nicht m eh r aufscheint.

131



D . w ar stän d ig  au f d e r Suche nach dem  ,,1’agent im m ed ia t de m ouve- 
m en t v ita l“ , nach  d e r u n m itte lb a r w irkenden  K ra f t d e r Lebensbew egung. 
Als er diese K ra f t  in  d e r Endosm ose en tdeck t zu h ab en  g laub te , gab er 
d e r ersten  A b h an d lu n g  d a rü b e r (1826) jen en  enthusiastischen T ite l, der 
fü r sein ganzes Forschen sym ptom atisch  ist. E r suchte freilich  n ich t eine 
L ebenskraft im  v italistischen Sinne, sondern  ein re in  physikalisches L ebens­
prinzip . U n d  w enn er sp ä te r  fre im ütig  bekannte, d a ß  m an  das L eben nicht 
au f ein einziges P rinzip  zurückführen  kann, so w a r u n d  b lieb  er doch 
strenger A ntiv ita list. D ie  Lebew esen w ollte  er als L ab o ra to rien  b e trach te t 
wissen, in  denen  die N a tu r  Stoffe erzeugt u n d  V orgänge auslöst; das 
L eben  sei aus speziellen physikalischen un d  chem ischen E rscheinungen 
zusam m engesetzt, die den allgem einen  G esetzen d e r Physik u n d  C hem ie 
u n terzu o rd n en  sind. E inen  w esentlichen U ntersch ied  zwischen physikali­
schen un d  physiologischen G esetzen h ie lt D . fü r u n d enkbar.

W e r k e  ( A u sw a h l ) :  M em oire sur une n ou veile  theoric de la v o ix , avec l ’expose des divers  
system es qui ont paru jusq’ä cc jour sur cet objet, 1806 (these inaugurale). — M em oire sur 
une n ou velle  Theorie de l ’habitude et de sym p athies, 1810. —  M em oire sur une nou velle  
theorie de l ’harm onie, dans leq uel on dem ontre l ’ex istence de trois m odes n ou veau x , qui 
fa isa ien t partie du system e m usical des G recs, 1810. — Recherches sur les ro tiferes, in: Annales  
du Museum d ’hi sto ire  na ture lle  19 (1812), S. 355— 387. —  Sur le m ecanism e de la rotation  
chez les rotiferes, in: ebd.  20 (1813), S. 469— 473. — Redierches sur les envelop pcs du foetus, 
in: M em.  de  la soc iet e med iea le  d ’emula tio n de  Paris 8 (1816), S. 1— 63. —  N o te  sur un 
A n n£lide d ’un genre nou veau , in: Bull,  des sciences,  p a r  la socie te  p h i lo m a t iq u e  de  Paris 
(1817), S. 130 f. —  Recherchcs sur la m etam orphose du canal alim entaire chez les insectes, in: 
] .  de  p hys iq u e  . 86 (1818), S. 130— 135 u. 189— 204. —  H isto ire  de l ’oeu f des oiseaux
avant la ponte, in : ebd . 88 (1819), S. 170— 178. —  O bservation s sur la structure et regeneration  
des plum es; avec des consid eration s generales sur la com position  de la peau des anim au x  
vertebres, ebd .  S. 333— 345. — N o te  sur un nouveau genre d ’A n nelides, in: Bull,  des sciences,  
p a r  la socie te  p h i lo m a t iq u e  de  Par is  (1819), S. 155. —  M em oire sur les en velop p es du foetus 
hum ain, in: J. c o m p lem en ta ir e  d u  d ic t iona ire  des sciences med icales 5 (1819), S. 241— 247 
(m it Breschet). —  O bservation s D e la  hauteur du M eteore qui a projete des aerolith es a 
C h arsou v ille , departem ent du L oiret, le 23 novem bre 1810, in: J. de  p h ys iq u e  . . . 90  (1820), 
S. 227 f .  —  Recherches sur l ’accroissem ent et la reproduction des vegetau x , in: M em .  du Mus.  
d ’hi sto ire  na ture lle  7 (1821), S. 379— 430; 8 (1822), S. 12— 46 u. 241— 296. —  M em oire sur
les progres de la salam andre aquatique, depuis l ’oeuf jusqu’ a l ’anim al parfa it, 1822. —
M em oire sur les d irection s speciales qu’ affecten t certaines parties de vegetau x , 1822. —  
O bservation s sur 1’ o steogen ie , in: ] .  de  ph ys iq u e  . . 95 (1822), S. 161— 173. —  Recherches
anatom iques et ph ysio log iq u es sur la  structure intim e des anim au x et des v eg eta u x , et sur 
leur m o tilite , 1824; d t .  P hysiologisch e Untersuchungen über die B ew eglich k eit der P flan zen  
und der Tiere (A . N ath an soh n ), 1906 ( =  O K  154). —  L’agent im m ediat du m ouvem ent v ita l, 
d ev o ile  dans sa nature et dans son m ode d ’aetion  chez les veg eta u x  et chez les anim aux, 
1826. —  N o u v elles  Redierches sur l ’endosm ose et l ’exosm ose, su iv is de [’ap p lica tio n  expc-  
rim entale de ces actions physiques ä la so lu tion  du problem e de l ’irr ita b ilite  veg£tale  
ct a la determ in ation  de la cause de l ’ascension des tiges ct de la descen te des racines, 
1S28. —  N eu e  Beobachtungen über die Endosm ose und Exosm osc und über d ie Ursache 
dieser D oppelersch einun g, von  H rn . D utrochet. (Gelesen in der A k adem ie zu Paris am 
23. Juli 1827. Aus den A n n. de chim. et de pliys. X X X V ., 393 .), in : A n n.  d.  P h y s ik  u. 
Ch em ie .  Hrsg.  v o n  ] .  C. P o g g e n d o r f f  87 (11)  (1827), S. 138— 145. — M em oire sur la resp ira­
tio n , in: J. de  / ’academie  d ' ho r t icu l tu re  5 (1832). —  Les m ouvem ents des v eg eta u x . D u reveil 
et du som m eil des p lantes, 1836; 1921 ( =  Les m attres de la pensee sc ien tif iq u e). — M em oire 
sur l ’usage p h ysio log iq ue de l ’ox igen e, considere dans ses rapports avec l ’action  des 
excitants . . Lu ä l ’A cadem ie des Sciences, le 30 janvier 1S32, in: M emoires  d e  l ’Ac a d e m ie  
r oyale  des sciences de  l ’in s ti tu t  de  France 14 (1838), S. 59— 80. —  M em oire sur l ’endosm ose
des acides . . .  Lu a l ’A cadem ie des Sciences le 19 octobre 1835, in : ebd .  15 (1838),
S. 281— 311. —  O bservation s sur la c ircu la tion  des flu ides chez le diara fra g ilis  D esv a u x  . 
Lues & l ’A cadem ie des sciences, le 4 decem brc 1837, in: ebd.  18 (1842), S. 439— 514. —  
M em oires pour servir a l ’histo ire  anatom ique et physio log iq u e des v eg eta u x  et des an im au x,
2 Bd e., A tlas, P aris, Londres 1837. —  R apport sur divers travaux entreprls au sujet de la 
m aladie des vers a soie (fa it  a l ’A cadem ie des sciences dans sa seance du 22 Ian v ier 1838), 
1S38. —  Recherches physiques sur la force ep ip oliq u e, 2T .e , Paris, Londres 1842— 1843.

L i t e r a t u r : N o tice  sur les principaux travau x de M . D utrochet, correspondant de 1’ 
A cadem ie royale des sciences, de la societe royale et centrale d ’agricu lture, des societes 
h orticu ltu rales de Paris et de Londres, e tc ., Paris. — Im prim erie de J .-G . D en tu , rue 
du C olom bier, n °  21, o . J. (W erke zw isd ien  1812 und N ovem b er 1828). — N eu e U n ter ­
suchungen über d ie E ndosm ose und Exosm ose, in: An n. d.  P h y s ik  u. Ch em ie .  Hrsg .
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v o n  J.  C .  Po g g e n d o r j f  88 (12)  (1828), S. 617— 621. —  U eber die Endosm ose, ihre
ohysische Ursache und ihre re la tive  Stärke bei e in igen  organischen F lüssigkeiten; von  
H ern . D utrochet, in: ebd . 104 (28)  (1833), S. 359— 371. —  Brongn iart, A .:  N o tice  sur H enri 
D utrochct, 1852. —  Biographie u n iverselle (M ichaud) ancienne et m oderne, Bd. 12 (1855), 
S. 146— 148 (I . G eoffroy  S a in t-H ila ire ). —  N B G  Bd. 15, 1858, Sp. 505— 507. —  PO G G  
Bd. 1, 1863, Sp. 633 f . —  C oste, J. J .: E loge h istorique de H en ri D u Trochet, 1866. —  
C atalogu e o f  sc ien tif ic  papers Bd. 2, 1868, S. 422— 425. —  P r itze l, G . A .:  Thesaurus
literatu rae b otanicae, 21872, S. 96 f. —  Sachs, J .:  G esd i. d . B otan ik  vom  16. Jh. bis 1860, 
1875. —  Rich, A . R .: The place o f  R . J. H . D u troch et in the d evelop m en t o f the cell theory, 
in: Bull,  o f  the John H o p k in s  H o sp i ta l  39 (1926), S. 330— 365. — H o rn , W . — S. Schenkling: 
In dex  L itteratu rae Encom ologicae. Serie 1: D ie  W elt-L iteratu r über d ie gesamte E n tom ologie  
bis in k lu sive  1863, Bd. 1, 1928, S. 305. —  BLA Bd. 2, -’1930, S. 354 f. —  Studnicka, F. K .:  
Aus der Vorgeschichte der Z ellen th corie . H . M ilne E d w ards, H . D u troch et, F. R aspail, J. E. 
Purkinje, in : An atom ischer  A n ze ig er  73 (1932), S. 390— 416. —  M öbius, M .: Gesch. d. Botanik , 
1937. —  W ilson , J. W .: D u troch et and the ce ll th eory, in: Isis 37 (1947), S. 14— 21. —  
P artin gton , J. R .: A  history  o f chem istry, Bd. 4, 1964, S. 651 f. —  N IS S  z o o l. Bd. 1, 1969, 
S. 128. —  D B F  B d. 12, 1970, Sp. 939 f. (S t. Le T ou rn eu r). —  DSB Bd. 4, 1971, 263— 265 
(V . K ru ta). —  Schiller, J .:  Les frustrEs de l ’h isto ire: H en ri D u trochet, in : Epis tem e 5 (1971), 
S. 188— 200. — D ers.: A propos de P artic le, „Les frustres de l ’h isto ire: H en ri D utrochet“ , in: 
e b d . 6 (1972), S. 147. — M ägdefrau, K .: Gesch. d. B otan ik . Leben u. Leistung großer Forsdier, 
1973, S. 87— 89 u. 92.

R . Deschka

D U T T O N , C L A R E N C E  E D W A R D  (15. M a i 1841 W alling fo rd , C onnecti­
cu t —  4. Jän . 1912 Englew ood, N ew  Jersey)

G eologe. Seine T heo log iestud ien  in  Y ale w u rd en  durch  den B ürgerkrieg  
un terbrochen . D . t r a t  in die A rm ee ein, w u rd e  am  1. M ai 1890 M a jo r  un d  
ging 1901 in  den R u h estan d . Als A ngehöriger d e r A rm ee begann  D . sich m it 
G eologie zu beschäftigen. N ach  seiner V ersetzung  nach  W ashing ton  kam  er 
m it J .  W . / Pow ell in  B erührung , d e r ihm  1875 einen T e il d e r A rbeit am 
U n ited  S tates G eological and  G eo g rap h ical Survey („Pow ell Survey“ ) 
üb ertru g . D . a rb e ite te  au f den H och p la teau s von U ta h , A rizona u n d  New 
M exico. E r  stu d ierte  die E rdkrustenbew egungen  u n d  den /  V ulkanism us, zu 
dessen w e ite rer E rforschung er 1882 eine R eise nach  H aw aii u n tern ah m . 
N ach  dem  E rdbeben  von C harleston  (1886) entw ickelte  er eine M eth o d e  zur 
H erd tie fen b estim m u n g , die alle dam als ex istie renden  M eth o d en  an  G enau ig ­
keit w eit ü b e rtra f. In  seinen S tud ien  v e r tra t er die von / 'P r a t t  eingeführte  
Id e e  d e r /•’Isostasie, d e r er auch den N am en  gab (1889, s. O n  som e of the 
g re a te r  prob lem s, 1892, S. 53).

W e r k e :  R eport on the geology o f the high plateaus o f  U ta h , W ashington  1880 ( =  U nited  
States geographical and geo log ica l survey o f  the Rocky M ountain  R egion  32). — The physical 
geo logy  o f  the G rand C anon D istr ic t, in: Second annual  report  of  the U n i t e d  States geological  
s u r v ey  to  the Secretar y  of  the inter ior  1880— ’81 (1882), S. 47— 166. —  T ertiary history  o f  the 
G rand C anon D istr ic t w ith  A tlas, 1882 ( =  U n ited  States g eo log ica l survey. M onographs. 2). — 
H a w a iia n  vo lcan oes, in: Forth annnal repor t  1882— ’83 (1884), S. 75— 219. —  M ount Talor
and the Zuni p lateau , in: Si xth  annual report  . . 1884— ’85 (1886), S . 105— 198. —  The C har­
leston  Earthquake o f A ugust 31, 1886, in: N in th  annual re p o r t  . . 1887— ’88 (1889), S. 203 bis
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